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Einleitung 

Im Rahmen eines bayernweiten Empfangs zur Würdigung des bürgerschaftlichen 
Eine Welt Engagements auf der Burg Trausnitz in Landshut verlieh die Bayerische 
Staatsregierung am 20. April 2024 den Bayerischen Eine Welt-Preis 2024. Die Über-
gabe der Urkunden erfolgte durch Dr. Rainer Hutka, Ministerialdirektor in der Baye-
rischen Staatskanzlei in Vertretung für Bayerns "Eine Welt-Minister" Eric Beißwenger 
MdL. 

 Dr. Alexander Fonari, Vorstand im Eine Welt Netzwerk Bayern e.V., betonte, dass 
sich alle Bewerber und Aktive in der Eine Welt-Arbeit als Gewinnerinnen und Gewin-
ner des Eine Welt-Preises sehen sollten, auch wenn fünf Platzierte und weitere sie-
ben Nominierte besonders geehrt würden. 

Geladen waren neben den Bewerberinnen und Bewerbern um den „Bayerischen 
Eine Welt-Preis“ weitere Eine Welt- Akteure. Überall in Bayern engagieren sich Men-
schen für die Eine Welt: zum Beispiel im Rahmen partnerschaftlicher Zusammenar-
beit (mit Schulen, Kirchengemeinden, Nichtregierungsorganisationen), bei der För-
derung des Fairen Handels oder im Bereich entwicklungspolitischer Bildung / Globa-
len Lernens. Sie wollen Globalisierung gerechter gestalten und allen Menschen ein 
menschenwürdiges Leben ermöglichen. Dieses bürgerschaftliche Engagement zu 
stärken und in das Bewusstsein der Öffentlichkeit zu tragen ist das Ziel des „Bayeri-
schen Eine Welt-Preises“, der 2024 zum siebten Mal verliehen wurde.  
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Preisträger in der Kategorie Vereine, Schulen, Initiativen 

1. Platz:
Weltladen Fair Miteinander e.V.
(Ainring-Mitterfelden)

https://weltladen-mitterfelden.jimdof 
ree.com/ 

2. Platz:

Musicians for a better life e.V.

https://mufoev.com/ 

3. Platz:
MI4People gGmbH

https://de.mi4people.org/ 
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Nominierungen in der Kategorie Vereine, Schulen, Initiativen 

Die Plätze 4 – 10 in alphabetischer Reihenfolge: 

Eine Welt e.V. Herrieden 

Frauen für den Frieden (Augsburg) 

Haus der Nachhaltigkeit (Neu-Ulm) 

Indienhilfe e.V. (Herrsching) 

Pfarrei St. Nikolaus Rosenheim 

Staatliche Berufsschule 1 Kempten 

Togoverein e.V. (Augsburg) 
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Preisträger in der Sonderkategorie Kommunen 

1. Platz:

Augsburg 

1. Platz:

Mömlingen 

Jury 2024 

Die Jury des Bayerischen Eine Welt-Preises am 28. 
Februar 2024 vor dem EineWeltHaus München. 

v.li.n.re.: Barbara Gradl, Bayerischer Gemeindetag; 
Mareen Hohberg, Bayerische Staatskanzlei; 
Florian Gleich, Bayerischer Städtetag; Peter Wachler 
MdL (CSU); Vivien Führ, Eine Welt Netzwerk Bayern 
e.V.; Melanie Habelitz-Wollgam, Bayerische 
Staatskanzlei; Dr. Alexander Fonari,  Eine Welt 
Netzwerk Bayern e.V.; Cemal Bozoğlu MdL 
(Bündnis 90 / Die Grünen)
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Impressionen von der Preisverleihung 
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Die Bewerbungen der Vereine, Schulen und Initiativen  

(in alphabetischer Reihenfolge, ohne Anhänge) 

 

 Institution Projekt 

1 Aktion PiT-Togohilfe e.V. TradiSanté 

2 Arbeitskreis Shalom für Gerechtigkeit und Frieden  Gesamte Arbeit des AK Shalom 

3 beach cleaner  Kids for the Ocean - Bildungsprogramm 

4 Bluepingu e.V.  Nachhaltigkeit für mehr "Eine Welt" 

5 Bürgerinitiative Mehr Platz zum Leben Halt 58 ,Mehr Platz zum Leben 

6 Cocoyoc, Hilfe durch Gerechtigkeit e.V. 40 Jahre Weltladen 

7 Diakonie Hasenbergl e.V. Nachhaltige Kinderkrippe Gruithuisenstr. 

8 Eine Welt e.V. Herrieden  Initiatior u. Motor für Fairen Handel in Herrieden 

9 Eine Welt Kreis Vilshofen e.V. Beitrag zur Umsetzung der 17 UN Ziele in Vilshofen  

10 Eine Welt Laden Teublitz Gesamte Arbeit der Institution 

11 Eine-Welt-Kreis im kath. Pfarrverband Höhenkirchen  Aktion „Eine Welt“ - Partnerprojekt Coroata 

12 Eine-Welt-Laden Tittmoning  Faire Mangobar 

13 Evang. Kita Blickwinkel  Ackern für die Zukunft 

14 Fair Trade Town Steuerungsgruppe Weilheim i. Obb. Fairen Handel in Weilheim stärken 

15 Friedrich-Alexander-Gymnasium  Aktionen des AK Fairtrade/ Nachhaltigkeit 

16 Gugma Street Kids e.V. Gugma Street Kids e.V. 

17 Haus der Nachhaltigkeit  Haus der Nachhaltigkeit  

18 Indienhilfe e.V. (Herrsching) IH-Projekt "Trinkwasser f. Partnerkommune Chatra" 

19 Ingenieure ohne Grenzen Aufbau des Kshek Vocational Skills Center 

20 Jesuit Worldwide Learning e.V. Hochschulbildung an den Rändern der Gesellschaft 

21 Kadiatou Für Kinder und Jugendliche in Conakry/Guinea 

22 Katholische Landjugendbewegung München & Frei-
sing  Intercambio - Interkultureller Jugendaustausch 
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23 Kekeli Togo e.V. Stärkung Bildung und Selbstbestimmung der Mädchen 

24 Kita St. Konrad - Burghausen BNE = keine Sonderveranstaltung 

25 KLB Augsburg Aktion Minibrot 

26 Learning from the roots Learning from the roots 

27 MI4People gGmbH Skalierte Entwicklung von KI für Gemeinwohl 

28 Mittelschule Feuchtwangen-Land Kinder haben Rechte 

29 Mulheres pela Paz - Frauen für Frieden e.V.  Augsburg Friedenskaffee Fahrrad 

30 Musicians for a better Life e.V. Empowerment mit Musik 

31 MWANZA eV IT-Initiative MWANZA eV 

32 Nord Süd Forum München e.V. Eine Welt Report aus München 

33 Outjenaho - strahlende Kinderaugen e.V. Gesamte Arbeit unseres Vereins 

34 Pamita Traunstein Ernährungssicherung 

35 Pfarrei St. Nikolaus Rosenheim Faire Turmführung 

36 Sounds of Hope international  Sounds of Hope international  

37 Staatliche Berufsschule 1 Kempten Schüleraustausch Kempten - Kenitra 

38 Stiftung casayohana save a child - save a mother - save a familiy 

39 Stiftung Menschen für Menschen Ich und Du und Wir zusammen 

40 Street Child Deutschland e.V.  EFECT - Education For Every Child Today 

41 Team FairFestival FairFestival 

42 Teilchen gUG (haftungsbeschränkt) Bildungsarbeit in der Teilerei 

43 Togoverein e.V. Berufsbildungszusammenarbeit in Togo 

44 Tür an Tür e.V.  Café Tür an Tür  

45 Über den Tellerrand kochen München e.V.  Tandem-Teams - Frauen zusammen füreinander 

46 Ugandahilfe Nordendorf e.V.  Projekt Neubau Berufsschule St. Leo 

47 Ukunda Hilfe e.V. Unterstützung von Familien mit behinderten Kindern 

48 Verein Solidarität-für-Eine-Welt e.V. Solidarität für Eine Welt - der Name ist Programm! 
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49 Verein zur Förd. d. intern. Wissensaustauschs e.V.  Lab in a Bag 

50 Welt-Brücke Eichstätt e.V. Im Stadtleben verwurzelt - der Welt-Brücke e.V. 

51 Welthaus Fürth Malti: Die Reise der Baumwolle 

52 Weltladen Fair miteinander e.V. Mitterfelden/Ain-
ring 

Gelebte Nächstenliebe verändert unsere Welt 







































































































�





64 Die Bewerbungen der Kommunen 

Die Bewerbungen der Kommunen 

(in alphabetischer Reihenfolge, ohne Anhänge) 

Kommune Projekt 

1 Abensberg, Stadt Eine Welt - Ein Fest der Begegnung 

2 Altdorf, Stadt Bridges 

3 Augsburg, Stadt Das Eine Welt-Engagement der Stadt Augsburg 

4 Deggendorf, Große Kreisstadt Kinder erklären Fairtrade 

5 Ebern, Stadt Nachhaltigkeit in Ebern: lokal und global 

6 Feucht, Markt Faire und nachhaltige Gemeinde 

7 Fürth, Stadt Kleinprojekte-Fördertopf Entwicklungspolitik 

8 Hengersberg, Markt Eine Kommune, eine Welt 

9 Ingolstadt, Stadt Faire Volkshochschule 

10 Landkreis Kulmbach Fairer Landkreis Kulmbach 

11 Landkreis Regen Nachhaltigkeit (er)leben im Landkreis Regen 

12 Landkreis Starnberg Förderung von Bildungsbausteinen Globales Lernen 

13 Mering Fairtrade-Gemeinde Mering 

14 Mömlingen lebendige Fairtrade-Gemeinde Mömlingen 

15 Moosbach, Markt Missionsbrücke Moosbach-Ndendule 

16 München, Landeshauptstadt Schulung „nachhaltige Beschaffung“ und Personal 

17 Neustadt a. d. Aisch, Stadt Fairtrade-Stadt/Nachhaltige Projekte 

18 Ottobeuren Gemeinsam wenig Einsam 

19 Roßtal, Markt Eine-Welt-Engagement im Markt Roßtal 

20 Schweinfurt, Stadt Stabsstelle "gerne daheim in Schweinfurt" 

21 Trostberg, Stadt Bildungsmaterial zum Ausleihen 

22 Wittibreut, Gemeinde Fairtrade Gemeinde Wittibreut u. Ile Inntal e.V. 

23 Würzburg, Stadt Kooperation mit der Partnerstadt Mwanza (Tansania) 

24 Zwiesel, Stadt Fairtrade Town, Aktion am Verkaufsoffenen Sonntag 



Kommune  
Ansprechperson 
Zahl der EinwohnerInnen
Titel
Dauer des kommunalen Eine
Welt-Engagements Beteiligte 
Stellen am kommu-nalen 
Eine Welt-Engagement
Schwerpunkt )

Stadt Abensberg  
Koller-Ferch Katrin  
14.777  
Eine Welt - Ein Fest der Begegnung 
Fair Trade Stadt seit 2010  

Eine Welt Forum (Steuerungsgruppe) 

Stärkung bürgerschaftlichen Engagements, Fairer Handel, Integration von 
Flüchtlingen 

Anlässlich des 30jährigen Bestehens des Eine Welt Forums wurde zusammen mit dem Asylhelferkreis Abensberg ein Fest der 
Begegnung gefeiert. VielfälƟge InformaƟonen rund um den Fairen Handel sowie das Eine Welt Forum und ebenso über den 
Helferkreis warteten auf die Besucher. Unterhaltung war in Form von tänzerischen und musikalischen Darbietungen aus den 
unterschiedlichsten Ländern geboten. Es gab ein vielfälƟges, internaƟonales Buffet mit Speisen, die von Migranten und Migran-
Ɵnnen zubereitet wurden, die in Abensberg eine neue Heimat gefunden haben. An einem Verkaufsstand konnten Waren aus 
dem Fairen Handel eingekauŌ werden und wer sich sportlich betäƟgen wollte, konnte sich seinen Smoothie am Smoothie-Bike 
erradeln. 
Ziel des Festes war in erster Linie den Geburtstag des Eine Welt Forums gebührend zu feiern und damit die Bevölkerung Abens-
bergs auf dieses wichƟge ehrenamtliche Engagement aufmerksam zu machen. Zudem sollte die Vielfalt der in Abensberg leben-
den NaƟonen sichtbar gemacht werden und die Menschen verschiedenster HerkunŌ zu einem gemeinsamen Fest zusammen-
gebracht werden.  
Neu war die Zusammenarbeit mit dem Asylhelferkreis bei einer großen Veranstaltung. Dadurch konnten viele ehrenamtliche 
Unterstützer für das gemeinsame Fest gewonnen werden, so dass den Besuchern ein breitgefächertes Angebot gemacht wer-
den konnte. 
Das Zusammenspiel aller einzelnen Bausteine war eine große Herausforderung: angefangen vom Auĩau, über die einzelnen 
Darbietungen, Speisen und Getränke bis hin zum Abbau. Dank einer strukturierten Vorbereitung, bei der jeder seine Stärken 
einbrachte, verlief sowohl die Planung als auch der FesƩag selbst ohne größere Schwierigkeiten. 
Das „Eine Welt“ Fest war rundum ein voller Erfolg. Besonders hervorzuheben ist, dass sich an diesem Tag die unterschiedlichs-
ten Menschen begegneten: Männer und Frauen, Alt und Jung, katholisch, evangelisch und muslimisch, aus den unterschied-
lichsten Ländern dieser Welt. Jeder einzelne trug seinen Teil zum Gelingen des Festes bei.  



Im Zentrum des Projektes stand ein ArƟsts in Residence Programm, bei dem vier MusikerInnen aus Uganda für vier Wochen in 
Altdorf lebten. Eine eigens dafür gebildete Projektgruppe aus engagierten ehrenamtlichen BürgerInnen erarbeitete in Koopera-
Ɵon mit der Stadt Altdorf und InsƟtuƟonen der StadtgesellschaŌ ein Programm: Vorträge, Workshops, gemeinsame Theater- 
und Musikproben. Den Abschluss bildetet ein FesƟval bei dem die MusikerInnen aus Uganda zum Teil mit Musikgruppen aus 
Altdorf gemeinsam auŌraten. Einige der mit den Gästen erarbeiteten Stücke kamen ebenfalls zur Aufführung.  
Ziel des Projekts war es, Kunstbegegnungen zwischen KünstlerInnen aus dem globalen Süden und der Altdorfer Stadtgesell-
schaŌ zu schaffen.  
Beteiligte Gruppen und InsƟtuƟonen waren: 
VHV Schwarzachtal (Storytelling, Tanzworkshop), Leibnizgymnasium (Seminar mit SchülerInnen), Fachakademie für Sozialpäda-
gogik (Fragerunde, Trommelworkshop), Rummelsberger (Theater mit der Kindertheatergruppe), Eine Welt Laden Die Kokosnuss 
(Vortrag und Diskussion über Fairtrade Projekte), Musikschule der Stadt Altdorf (geimeinsames Singen und Musizieren), Grund-
schule Altdorf (Trommelworkshop), Senioreneinrichtungen (Storytelling, gemeinsame Lieder), Liedertafel Altdorf (gemeinsame 
Chorproben), Sessions und AuŌriƩe mit verschiedenen Altdorfer Musikgruppen. 

Kommune  
Ansprechperson 
Internetseite
Zahl der EinwohnerInnen
Titel
Dauer desEngagements
Beteiligte Stellen am 
kommunalen Eine Welt-
Engagement
Schwerpunkt

Stadt Altdorf  
Silke Kempe-Russ 
Altdorf.de  
17000  
"Bridges"  
17.Juni- 16.Juli 2023
Stadtmarketing, Kulturbüro, Bauhof 
Stärkung bürgerschaftlichen Engagements, Förderung Globalen Lernens, Fairer Handel,
Sonstiges
Kulturaustausch mit dem globalen Süden



Kommune  
Ansprechperson 

Zahl der EinwohnerInnen
Titel

Dauer des kommunalen Eine 
Welt-Engagements  
Beteiligte Stellen am kommu-
nalen Eine Welt-Engagement  
Schwerpunkt  

Stadt Augsburg 
Dr. Norbert Stamm 

ww.nachhaltigkeit.augsburg.de 
306 000 
Das Eine Welt-Engagement der Stadt Augsburg 

Mind. seit 1996 

Büro für Nachhaltigkeit, Sozialreferat, Büro für gesellschaftliche Integration, Europabüro 
Friedensbüro... 
Fairer Handel, Nachhaltige Beschaffung, Integration von Flüchtlingen  

Umfangreicher Nachhaltigkeitsprozess 

Das Eine Welt-Engagement der Stadt Augsburg 

Augsburg unterhält seit 1996 als freiwillige Leistung einen umfangreichen NachhalƟgkeitsprozess „Lokale Agenda 21 für ein zu-
kunŌsfähiges Augsburg“. Oberste Maxime ist "Global denken - lokal handeln" und das Bestreben, hier in Augsburg globalverant-
wortlich - d.h. menschen- und umweltgerecht - zu leben.  

Der stadtgesellschaŌliche Prozess umfasst alle Handlungsfelder einer Kommune und enthält ein entsprechendes Zielsystem – 
die „ZukunŌsleitlinien für Augsburg“ – , das alle sechs Jahre weiterentwickelt wird. Es ist die lokale Umsetzung der Weltnachhal-
Ɵgkeitsziele (SDGs). In den ZukunŌsleitlinien finden sich sowohl ökologische wie auch soziale, wirtschaŌliche und kulturelle Zie-
le. Z.B. wurde als klimapoliƟsches Ziel festgelegt, dass Augsburg nur noch so viele CO2-Emissionen ausstoßen darf, wie Augsburg 
proporƟonal gemäß Augsburgs Anteil an der Weltbevölkerung zustehen, um die Ziele des Pariser Klimaschutzabkommen zu er-
reichen; darauf hinzuarbeiten ist eine riesige Herausforderung. Im kulturellen Zielbereich „Werte stärken“ ist „lokale und globa-
le Solidarität leben“ als Ziel benannt.  

Augsburgs NachhalƟgkeitsprozess ist mit großem bürgerschaŌlichen Engagement verbunden – mit zur Zeit 31 themaƟschen 
Arbeitsgruppen (darunter Forum Eine Welt, Steuerungsgruppe Fairtrade-Stadt, Forum Flucht und Asyl), 23 größtenteils insƟtuƟ-
onellen Akteuren im NachhalƟgkeitsbeirat sowie den jährlichen ZukunŌspreisen.  

Augsburgs entwicklungspoliƟsche Verantwortungsübernahme konzentriert sich entsprechend darauf, dass Augsburg sich so 
verhält und entwickelt, dass auch alle anderen Städte und Gemeinden auf der Welt sich ebenso entwickeln könnten, um inner-
halb der planetaren Grenzen ihren Bürgerinnen und Bürgern ein gutes Leben zu bieten. Das schließt entsprechende Bildungsar-
beit (Globales Lernen, Fairtrade-Stadt, Umweltbildung, BNE) und BeschaffungspoliƟk (Keine Produkte aus ausbeuterischer Kin-
derarbeit, umwelƞreundliche und faire Beschaffung, Biostadt Augsburg) ein.  

Konkrete PartnerschaŌsarbeit leistet Augsburg seit 2021 in einer ProjektpartnerschaŌ mit Ar Ramtha in Jordanien – Gegenstand 
ist die Unterstützung beim Auĩau einer kommunalen AbfallwirtschaŌ dort. Geplant ist auch ein Austausch über den Umgang 
mit Geflüchteten, denn Ar Ramtha weist eine sehr hohe Aufnahmequote von syrischen Flüchtlingen auf. Zusätzlich besteht eine 
ProjektpartnerschaŌ mit der ukrainischen Stadt Perwomajsk im Bereich Trinkwasserversorgung.  

Augsburg nimmt über die Pflichtquote hinaus geflüchtete Menschen auf und bringt sie dezentral in allen StadƩeilen in relaƟv 
kleinen Einheiten unter, um GheƩobildungen zu vermeiden. Begleitet wird dies durch KooperaƟonen mit hochkompetenten und 
engagierten gemeinnützigen Akteuren wie Tür an Tür, die innovaƟve Lösungen wie die App Integreat hervorgebracht haben 
(ausgezeichnet u.a. mit dem Augsburger ZukunŌspreis und inzwischen in vielen deutschen Kommunen verbreitet), und einem 
Netz aus professionellen und ehrenamtlichen Unterstützungsangeboten.  

Augsburg setzt unter dem MoƩo „Wir alle sind Augsburg“ auf ein friedliches Zusammenleben. AnƟsemiƟsmus, Muslimfeindlich-
keit und jegliche Form von Diskriminierung, Rassismus und gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit haben in Augsburg keinen 
Platz. Dies ist bisher erstaunlich gut gelungen – dank des Engagements von StadtpoliƟk, Stadtverwaltung sowie vielen zivilgesell-
schaŌlichen, unternehmerischen und wissenschaŌlichen Akteuren.  



Kommune  
Ansprechperson 

Zahl der EinwohnerInnen
Titel
Dauer des kommunalen Eine
Welt-Engagements Beteiligte 
Stellen am kommu-nalen 
Eine Welt-Engagement
Schwerpunkt

Große Kreisstadt Deggendorf  
Andrea Einhellig  

37000  
Kinder erklären Fairtrade  
Juni 2023  

Grundschule St. Martin und Stadt Deggendorf  

Stärkung bürgerschaftlichen Engagements, Förderung Globalen Lernens, Fairer 
Handel 

Fairtrade Stadt würdigt Schulprojekt mit öffentlicher Ausstellung im Neuen Rathaus 
Zur Ausstellung der Fairtrade PräsentaƟon der Grundschule St. MarƟn begrüßte der zweite Bürgermeister der Stadt Deggen-
dorf Günther Pammer die Schulkinder der Klasse 4 a und zollte ihnen großen Respekt für die Collagen. Gemeinsam mit der Rek-
torin Frau Dr. Sibylle Maier und Ihrer Religionslehrerin Frau Beate Sagmeister, welche die AkƟon mit den Kindern erarbeitet 
haƩe, waren sie ins Foyer des Neuen Rathauses geladen worden.  

Die Schüler haƩen zum Thema „Wie erkläre ich Fairtrade“ mit Lapbooks und Plakaten und Vorträgen zunächst eine interne Prä-
sentaƟon gestaltet.  

Dieses Engagement und die Werke sollten jedoch noch eine besondere Würdigung erhalten, befand Andrea Einhellig die Leite-
rin der Fairtrade Stadt Gruppe und ermöglichte eine öffentliche Ausstellung der Arbeiten für eine Woche im Neuen Rathaus. 

Stolz suchten die Kids die Stellwände nach den eigenen Werken ab und erklärten den Gästen auch die Inhalte. Die Ausstellung 
kann zu den Öffnungszeiten des Rathauses von der Öffentlichkeit besichƟgt werden.  



Ebern verschreibt sich seit langem dem entwicklungspoliƟschen Engagement und baut dieses steƟg aus. Die Stadt arbeitet da-
bei eng mit dem Fairtrade-Steuerkreis sowie Kitas, Schulen, Vereinen und religiösen Einrichtungen zusammen. Zudem koope-
riert Ebern im Rahmen der Baunach-Allianz mit zehn weiteren Kommunen. Für diese elf Kommunen ist seit 2022 eine Koordina-
Ɵonsstelle für kommunale EntwicklungspoliƟk täƟg. Die Schwerpunkte der entwicklungspoliƟschen Arbeit liegen dabei auf den 
Themen Fairer Handel, Agenda 2030 und Kommunale PartnerschaŌ. 

Bereits seit 2019 ist Ebern Fairtrade-Town. Um dieses Engagement sichtbar zu machen, gibt es neben regelmäßigen AkƟonen 
einen fairen Stadtkaffee und eine faire Stadtschokolade. Gemeinsam mit den anderen Kommunen der Baunach-Allianz strebt 
Ebern die ZerƟfizierung zur Fairtrade-Allianz an. Im Bereich des fairen Handels wird intensiv mit den Bildungseinrichtungen zu-
sammengearbeitet (bereits drei Schulen sind Fairtrade-School). So werden Workshops zu fairer Schokolade in Kitas und Grund-
schulen durchgeführt und das nachhalƟge HausaufgabenheŌ MöhrchenheŌ in der Ausgabe Fair mit eigens gestaltetem Flyer an 
Grundschüler*innen verteilt. Qualifizierungsmaßnahmen zur nachhalƟgen Beschaffung sowie AuŅlärungsarbeit innerhalb der 
Kommunalverwaltung und des Bauhofs, z. B. die Veranstaltung von fairen Frühstücken und die Verteilung fairer Adventskalen-
der, ergänzen das Engagement. Ein Erfolg war hier der Gewinn des Publikumspreises im WeƩbewerb „Hauptstadt des Fairen 
Handels“. 

Die Agenda 2030 der UN spielt ebenfalls eine wichƟge Rolle in Ebern. Ziel ist es, ein Bewusstsein für die 17 SDGs zu schaffen. Es 
wurden bereits verschiedene Maßnahmen ergriffen, darunter die Einführung von Casual Learning Materialien wie SDG-
Bierdeckeln und -Postkarten und die Gestaltung eines SDG-Glücksrads sowie Veranstaltungen für Bürger*innen zu verschiede-
nen Zielen, z. B. eine Kleidertauschbörse mit Vorführung des Films „Made in Bangladesh“ im Oktober 2023. In 2023 fand zudem 
eine Veranstaltung exklusiv für kommunale Mitarbeitende und Gemeinderät*innen der Baunach-Allianz-Kommunen sowie de-
ren Familien staƩ, der sogenannte SDGathlon, ein interkommunaler Triathlon rund um die 17 SDGs. Auch AkƟonen mit Kindern 
werden regelmäßig organisiert. Ein Beispiel hierfür ist die Durchführung einer MalakƟon zu den SDGs im Rahmen des Ferien-
programms des Bauhofs Ebern und der KoordinaƟonsstelle kommunaler EntwicklungspoliƟk im Sommer 2023. Kinder lernten 
die 17 SDGs und deren Bedeutung für die Arbeit im Bauhof kennen und durŌen anschließend ihre Ideen zu jedem der 17 Ziele 
auf große Holztafeln malen. Diese Kunstwerke haben nun ihren dauerhaŌen Ausstellungsort an einem Überflutungssteg in der 
Stadt gefunden, dem neuen NachhalƟgkeitssteg. 

Ebern ist innerhalb der Baunach-Allianz seit 2019 in einer kommunalen PartnerschaŌ mit der tunesischen Kommune Maamou-
ra akƟv. Ein Bücherprojekt mit deutschsprachigen Büchern für die Bibliothek in Maamoura befindet sich zurzeit in der Umset-
zung. Zudem sind weitere Projekte u. a. zu den Themen Photovoltaik und Gewürze geplant. Ebern sieht die PartnerschaŌ als 
Möglichkeit, Wissen und Erfahrungen auszutauschen und gemeinsam Projekte für eine nachhalƟgere ZukunŌ durchzuführen.  

All diese Bemühungen, auch im Rahmen der Baunach-Allianz, tragen dazu bei, eine ganzheitliche und koordinierte Herange-
hensweise an entwicklungspoliƟsche Themen zu fördern und die Reichweite der Maßnahmen zu erhöhen.  

Kommune  
Ansprechperson 
Internetseite
Zahl der EinwohnerInnen
Titel
Dauer des kommunalen Eine

Welt-Engagements  

Stadt Ebern  
Laura Späth  
www.ebern.de  
7.444  
Nachhaltigkeit in Ebern: lokal und 
global dauerhaft  

Beteiligte Stellen am kommu-
nalen Eine Welt-Engagement  

u.a. Verwaltung, Bauhof, ZivilgesellschaŌ, Kitas  

Schwerpunkt der Ak vitäten -  Stärkung bürgerschaŌlichen Engagements, Förderung Globalen Lernens, Fairer Handel, Nachhal-
Ɵge Beschaffung, Kommunale PartnerschaŌsarbeit, SonsƟges 
Agenda 2030 
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Markt Feucht  
Jörg Kotzur  
feucht.de  
14.139  
Faire und nachhaltige Gemeinde 

seit 2018 

Fair-Trade-Gruppe, Eine-Welt-Laden "Fairer Jakob" 

Stärkung bürgerschaftlichen Engagements, Fairer Handel, Nachhaltige 
Beschaffung 

Die nachhalƟge Verankerung des fairen Handels spielt in Feucht eine große Rolle. Lokale Akteure aus PoliƟk, ZivilgesellschaŌ 
und WirtschaŌ arbeiten hier eng für das gemeinsame Ziel zusammen und sind stolz, dass Feucht dem internaƟonalen Fairtrade-
Netzwerk angehört. Wir setzen uns weiterhin mit viel Elan dafür ein, den fairen Handel auf lokaler Ebene zu fördern. Der 
Marktgemeinderat hält die Unterstützung des fairen Handels in einem Ratsbeschluss fest, eine Steuerungsgruppe koordiniert 
alle AkƟvitäten, in GeschäŌen und gastronomischen Betrieben werden Produkte aus fairem Handel angeboten, die Zivilgesell-
schaŌ leistet Bildungsarbeit und die lokalen Medien berichten über die AkƟvitäten vor Ort. Unter dem MoƩo „global denken, 
lokal handeln“ leistet Feucht als Fairtrade-Gemeinde auch einen wichƟgen Beitrag zur Umsetzung der nachhalƟgen Entwick-
lungsziele der Vereinten NaƟonen. Das Engagement für Fairtrade in Feucht ist vielfälƟg. Alljährlich veranstalten die akƟven Eh-
renamtlichen beispielsweise einen „Markt der fairen Möglichkeiten“, auf dem fair gehandelte Produkte zum Kauf angeboten 
werden. Erstmalig setzte in 2023 außerdem eine „Faire Kochshow“ Impulse für nachhalƟges Kochen und Einkaufen. Alle öffent-
lichen Projekte, AkƟonen und Angebote der Feuchter Fairtrade-Gruppe laden interessierte Bürger immer auch zum Mitmachen 
ein. 
Auch im Bereich nachhalƟge Verwaltung schreitet der Markt Feucht voran. Zur Umsetzung dieses wichƟgen Anliegens haƩe 
Erster Bürgermeister Jörg Kotzur eigens eine Projektgruppe direkt aus der MitarbeiterschaŌ heraus ins Leben gerufen, die für 
den Markt Feucht den „Leiƞaden NachhalƟge Verwaltung“ neu entwickelt und festgeschrieben hat. Der Leiƞaden definiert Vor-
gaben, die bei der Beschaffung von Waren und Dienstleistungen eingehalten werden sollen, um NachhalƟgkeit in allen Berei-
chen der Marktverwaltung zu gewährleisten. NachhalƟgkeit bedeutet dabei, die Bedürfnisse der Gegenwart so zu erfüllen, dass 
die Möglichkeiten zukünŌiger GeneraƟonen nicht eingeschränkt werden. NachhalƟge Produkte sind nicht nur klima- und um-
weltschonend, sondern halten auch soziale Standards ein. Elf Produktgruppen wurden beim Markt Feucht ausfindig gemacht, 
die künŌig den neuen Handlungsvorgaben unterliegen: Arbeitskleidung und TexƟlien; Büromaterial, Digitalisierung und Papier; 
IT und IT-Geräte; Essen und Trinken; MarkeƟng, Giveaways und Geschenke; Möbel; Mobilität; Pflanzen und Blumen; Abfall; 
Reinigung und Hygiene sowie Sport- und Spielwaren. Die Beschaffungswaren müssen grundsätzlich Gütesiegel tragen, die ihren 
NachhalƟg-keitsstandard ausdrücklich zerƟfizieren, zum Beispiel Fairtrade, Blauer Engel, EU Ecolabel, RegioZert, epeat usw. 
GleichzeiƟg soll bei der Auswahl von Produkten immer auch auf die Herstellung aus nachwachsenden Rohstoffen, auf Langle-
bigkeit, Reparaturfreundlichkeit, Wiederverwertbarkeit, Verpackungsminimierung und die Reduzierung von Transport- und 
Lieferwegen geachtet werden. Eine Reihe von NachhalƟgkeitsaspekten berücksichƟgt der Markt Feucht bereits ohne Konzept-
grundlage schon lange. Als Fairtrade-Gemeinde werden beispielsweise Fairtrade-Siegel in der Beschaffung längst berücksichƟgt. 
Der „Leiƞaden NachhalƟge Verwaltung“ erweitert und stärkt das nachhalƟge Handeln in der Verwaltung nun noch einmal 
mehr.  



Seit dem 01.01.2024 können entwicklungspoliƟsche Akteurinnen und Akteure in Fürth sich auf eine Förderung für die Umset-
zung von Kleinprojekten im globalen Süden bewerben.  
Hierfür wurde aus rein städƟschen MiƩeln ein Fördertopf i.H.v. 20.000€ eingeführt. Bis zu 5.000€ je Projekt können so nieder-
schwellig vergeben werden.  
Ziel ist es die Arbeit der entwicklungspoliƟschen Akteurinnen und Akteure in Fürth zu unterstützen. Mit dem Geld können Maß-
nahmen vor Ort finanziert werden ohne einen unverhältnismäßig großen BürokraƟeaufwand auszulösen.  
Anfragen gab es beispielsweise bereits für ein Mädchen-Qualifizierungsprojekt in Indien, Waisenarbeit in Äthiopien und ein 
Wasserprojekt in Kenia.  
Ziel ist es darüber hinaus die Ehrenamtlichen weiter zu Qualifizieren und für kolonialismus- und rassismuskriƟsche Arbeit zu 
sensibilisieren. Deswegen wird die Maßnahme auch mit einem "Runden Tisch EntwicklungspoliƟk" flankiert. 
Zu den ersten Erfolgen der Maßnahme zählt, dass sich nach Veröffentlichung im AmtsblaƩ AkƟve gemeldet haben, mit denen 
bisher kein Kontakt bestand, etwa eine BerufsschulpartnerschaŌ mit Südafrika, ein Helferkreis mit Äthiopien und ein Brillenpro-
jekt in Nepal.  
Bemerkenswert ist, dass die Stadt die Maßnahme rein aus städƟschen MiƩeln bestreitet obwohl gerade eine Sparrunde an-
steht. Zusätzlich wurde 2022 (nach ausgeflaufener Förderung) eine Stelle zur Betreuung der EntwicklungspoliƟk geschaffen die 
ebenfalls rein aus städƟschen MiƩeln finanziert wird. Damit geht die Stadt Fürth konkrete SchriƩe weg von volaƟler Fremdfi-
nanzierung durch DriƩe hin zu einer dauerhaŌen Übernahme von globaler Verantwortung.  
Die Maßnahme selbst war Teil der 2022 verabschiedeten NachhalƟgkeitsstrategie. Darin ist auch vorgesehen, dass der Förder-
topf über die nächsten Jahre wachsen soll.  
Erfreulich ist außerdem, dass es gelungen ist, das Antragsverfahren kompleƩ digital zu gestalten. So können auch Nachweise 
digital erbracht werden, was gerade in der Zusammenarbeit über KonƟnente eine große Arbeitserleichterung ist.  

Hier geht es zum HomepagearƟkel mit Antragsportal: hƩps://www.fuerth.de/Home/stadtentwicklung/nachhalƟgkeit/
foerderprogramm.aspx  
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Stadt Fürth  
Philipp Abel  
https://www.fuerth.de/Home.aspx  
130.000  
Kleinprojekte-Fördertopf Entwicklungspolitik 

Seit 2016 

Bürgermeisteramt, Nachhaltigkeitsbüro, Partnersch. 

Stärkung bürgerschaftlichen Engagements, Kommunale Partnerschaftsarbeit, 
Sonstiges 

Projektförderung im Globalen Süden  



Kommune  Markt Hengersberg 
Ansprechperson 1. Bgm Mayer ChrisƟan
Straße  Mimminger Str. 2
PLZ  94491
Ort  Hengersberg
Telefon  09901930717
E-mail bgm@hengersberg.de
Internetseite www.hengersberg.de
Zahl der EinwohnerInnen 8000
Titel Eine Kommune, eine Welt

Dauer des kommunalen Eine 
Welt-Engagements  

40 Jahre 

Beteiligte Stellen am kommu-
nalen Eine Welt-Engagement  

Weltladen Hengersberg, Kommune, Schulen, GaststäƩ 

Schwerpunkt Fairer Handel, NachhalƟge Beschaffung, IntegraƟon von Flüchtlingen 

Hengersberg ist die erste Fair-Trade Gemeinde im Landkreis Deggendorf seit 2016. Unser Eine Welt Laden wird seit über 40 
Jahren ehrenamtlich geführt. Aus dem Gewinn werden weltweit Projekte gefördert. www.weltladen-hengersberg.de. Die Ge-
meinde hat einen Grundsatzbeschluss für das faire Beschaffungswesen gefasst, keine Produkte aus ausbeuterischer Kinderar-
beit zu kaufen. Die Gemeinde kauŌ alle Geburtstagsgeschenke für die älteren Bürger im Eine Welt Laden, um Aufmerksamkeit 
zu generieren. Es gibt regelmäßig Vorträge in der örtlichen Bücherei über Fair-Trade Produkte und Projekte. In den Schulen 
werden z.B. Fair-Trade Bälle verwendet. Die Gemeinde beschaŏ LebensmiƩel, Natursteine oder TexƟlien nachhalƟg. Mehrere 
Gemeinden im Landkreis sind unserem Vorbild gefolgt und sind auch Fair-Trade Gemeinden geworden.  

GleichzeiƟg möchten wir uns für die IntegraƟon von Flüchtlingen bewerben. Am 12. März 2022 haben Ehrenamtliche mit 8 Pkw 
und Kleinbussen 30 Ukrainische Flüchtlinge an der Polnischen Grenze abgeholt. Diese wurden von der Gemeinde in einem 
Wohnhaus mit 11 Wohnungen untergebracht. Das Wohnhaus war saniert aber leer. Am 13. März haben nach einem Face-
bookaufruf ca. 100 Personen Möbel und Hausrat angeliefert, die 50 Freiwillige auf die Wohnungen verteilt haben. Die Ukrainer 
konnten somit nach einer Nacht in der Turnhalle Wohnungen beziehen. Am 17. März begann der ehrenamtliche Sprachunter-
richt. Über 25 der damals ankommenden Ukrainer haben auch heute noch eine UnterkunŌ in der ehrenamtlich betreuten 
Wohnung. Wir halten zusammen.  
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Stadt Ingolstadt (Volkshochschule) 
Christoph Karmann  
www.ingolstadt-vhs.de  
140.000  
Faire Volkshochschule  

10 Jahre FT-Town 

VHS, Stabsstelle Nachhaltigkeit, Steuerungsgr. FT 

Förderung Globalen Lernens, Fairer Handel  

Die Fairtrade-Stadt Ingolstadt baut auf den Erfahrungen der Fairtrade-Stadt Fürth auf und schließt sich dem Projekt „Fairtrade-
Volkshochschule“ an. In diesem Rahmen vergab die Steuerungsgruppe der Fairtrade-Stadt Ingolstadt den Titel „Fairtrade-
Volkshochschule" im September 2023 an die Volkshochschule Ingolstadt. Dabei handelt es sich sowohl um Anerkennung als 
auch um einen AuŌrag. 
Anerkannt werden das Engagement sowie die Arbeit für eine konƟnuierliche Verbreitung des Themas „Fairer Handel“ in der 
Volkshochschule. 
AuŌrag ist es, dieses Engagement auch nach der Auszeichnung hochzuhalten und weiter auszubauen. 
Der Titel ist zunächst für zwei Jahre gülƟg und muss dann erneut beantragt werden.  

Im Rahmen der ZerƟfizierung mussten folgende Unterlagen eingereicht werden: 
* Antrag auf Auszeichnung als Fairtrade VHS durch die Leitung
* Benennung einer Hauptverantwortlichen Person und einer Stellvertretung
* Protokoll der Gründungssitzung des VHS-Fair-Teams * Überblick über den aktuellen Stand des Fairen Einkaufs in der VHS
* Einkaufsbeleg über mindestens 1 in der VHS dauerhaŌ verfügbares faires Produkt
* Nachweis über die ThemaƟsierung von Fairtrade in mindestens 3 Kurseinheiten
* Maßnahmenplan zur Bekanntheitssteigerung von Fairtrade innerhalb der VHS-Familie bis zur Titelerneuerung
* Einführung eines regelmäßigen (kurzen) Fairtrade-Berichts innerhalb der Gremien der VHS (Aktueller Sachstand und weitere
Entwicklung)
* Vorlage von mindestens 2 öffentlichkeitswirksamen KommunikaƟonen zu Fairtrade (HomepagearƟkel, PressemiƩeilung, Mai-
ling, ProgrammheŌ etc.)

Nach erfolgreicher Auszeichnung ergeben sich für die Volkshochschule Ingolstadt folgende Verantwortungen: 
* je Semester mindestens ein Treffen der VHS-Fair-Teams
* regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen der Steuerungsgruppe der Fairtrade Stadt Ingolstadt
* Erstellung eines jährlichen Überblicks über Stand des Einkaufs von „Fairen“ Produkten (inkl. des Nachweises über die dauer-
haŌe Verfügbarkeit mindestens eines „Fairen“ Produktes)
* Mindestens eine Schulübergreifende „Faire“ AkƟon je Jahr
* ThemaƟsierung von Fairtrade in mindestens 3 Kurseinheiten je Jahr
* Nachweis über Öffentlichkeitsarbeit (Webseite, Kursbuch, etc.)

Beispiele für Kursangebote sind u.a. folgende: 
* Ein Pfad durch den Siegeldschungel
* Kakao, der Speise der GöƩer auf der Spur
* KonsumkriƟscher Stadtrundgang

Ein weiterer Ausbau des Kursprogramms sowie des relevanten Netzwerks findet steƟg staƩ. 



Kommune  
Ansprechperson 

Zahl der EinwohnerInnen
Titel

Dauer des kommunalen Eine 
Welt-Engagements  
Beteiligte Stellen am kommu-
nalen Eine Welt-Engagement  
Schwerpunkt  

Landkreis Kulmbach  
Ingrid Flieger  
www.landkreis-kulmbach.de  
71.867  
Fairer Landkreis Kulmbach  

seit 1997, Auszeichnung Sept. 2019 

Steuerungsgr. Weltladen, FAIR-Ein, Bürger, Politik 

Stärkung bürgerschaftlichen Engagements, Förderung Globalen Lernens, Fairer Handel, 
Nachhal-tige Beschaffung, Kommunale Partnerschaftsarbeit, Integration von Flüchtlingen  

Der Landkreis Kulmbach hat 1997 die Umsetzung der Agenda 21 (AkƟonsprogramm der Vereinten NaƟonen) beschlossen und 
unterstützt seitdem Projekte zum fairen Handel. Seit 2019 ist er als Fairtrade Landkreis zerƟfiziert. Lokale Akteure aus PoliƟk, 
ZivilgesellschaŌ und WirtschaŌ arbeiten hier eng für das gemeinsame Ziel zusammen. NachhalƟge Büromöbel und Büromateri-
alien mit den entsprechenden Gütezeichen, faire Arbeitskleidung für Personal der Deponien und der Straßenmeisterei werden 
beschaŏ, Kochkurse mit fairen, regionalen u. ökologisch produzierten LebensmiƩel für Bürger u. Azubis werden durchgeführt. 
Die kreaƟven Rezepte wurden in unserem Klima-Kochbuch FAIRCOOKING unter www.landkreis-kulmbach.de/klima-kochbuch 
veröffentlicht.  
Das Kochbuch liegt auch in gedruckter Version (Kosten trägt Landkreis) in den Eine Welt Läden in Kulmbach und Himmelkron 
vor und ist gegen eine Spende erhältlich. Die Spenden kamen bisher auserwählten Projekten in Entwicklungsländern zugute. 
Auĩau eines  
AkƟons- und Verkaufsstandes mit fairen Produkten beim Autofreien Sonntag am 5. Mai 2022. Prominentester Einkäufer war 
der Bayer. Umweltminister Thorsten Glauber. 
Weitere AkƟonsstände der lokalen Steuerungsgruppe in KooperaƟon mit dem Weltladen Ostern u. Weihnachten 2023 mit ei-
nem Quiz über faire Produkte. 
Viele interessierte Bürgerinnen und Bürger informierten sich, wie das Schenken und Feiern zum Oster- o. Weihnachtsfest öko-
logisch, fair und regional gestaltet werden kann. Bei einem Quiz rund um Faire Produkte waren schwierige Fragen zu beantwor-
ten. Als Belohnung gab es faire Preise zu gewinnen. Das faire Radl-Brot bei der AkƟon STADTRADELN und das faire Regiobröt-
chen, das wöchentlich bei einer Bäckerei angeboten werden, vervollständigen unsere Projekte zum fairen Handel. Der Land-
kreis Kulmbach unterstützt seine Schulen auf dem Weg zur Fairtrade ZerƟfizierung. 
Bildung und Wissen wird über Infoabende oder Kinovorführungen u. Podiumsdiskussionen vermiƩelt. Gezeigt wurde z.B. der 
Film "FAIRTRADERS" oder im April 2024 "the true cost – der Preis der Mode". Unser Landrat verschenkt fair produzierten 
Kaffee, Keramiken, Schokolade, Fußbälle etc.  
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Landkreis Regen  
Frau Teresa Raith  
www.landkreis-regen.de ; www.arberland-nachhaltig.de 
78.035  
Nachhaltigkeit (er)leben im Landkreis Regen  

20 Jahre / seit 2 Jahren rasche Erfolge 

Landkreis, Schulen, Eine-Welt-Gruppen, Tourismus 

Stärkung bürgerschaftlichen Engagements, Förderung Globalen Lernens, Fairer Handel, 
Nachhal-tige Beschaffung, Kommunale Partnerschaftsarbeit, 
Öffentlichkeitsarbeit 

Der Landkreis Regen blickt auf eine lange Geschichte im Bereich NachhalƟgkeit zurück - gleichzeiƟg gibt es seit 4 Jahren eine 
exponenƟelle Steigerung des Engagements mit einer Vielzahl an Maßnahmen, die miƩlerweile in einer versteƟgten Personal-
stelle mündeten. Hervorzuheben ist dabei die strategische Einbindung der fairen Beschaffung in das entwicklungspoliƟsche 
Handlungskonzept des Landkreises. Dabei wurden über vierzig Handlungspunkte erstellt, die miƩlerweile bereits akƟv umge-
setzt werden: Angefangen von der Erstellung eines ganzheitlichen Leitbilds zur Agenda 2030 über die strukturelle Verankerung 
der fairen Beschaffung im Landratsamt und den Kommunen, der nachhalƟgen Beschaffung von Produkten in der Praxis bis hin 
zur Etablierung von Netzwerken zum Globalen Lernen, Agenda-Arbeitskreisen, der Stärkung des fairen Gedankens im Touris-
mus sowie der Sensibilisierungsarbeit vor Ort hat die Kreisverwaltung es in KooperaƟon mit der PoliƟk, WirtschaŌ und der Zivil-
gesellschaŌ geschaŏ, NachhalƟgkeit dauerhaŌ lokal zu verankern. Die langjährige PartnerschaŌ mit Kommunen in Armenien 
sowie die frisch gebackene PartnerschaŌ mit Kommunen in Brasilien wurden in einer SDG-Konferenz erfolgreich neu ausgerich-
tet. Beispiele im kommunalen Bereich: Die Anzahl an Fairtrade-Towns im Landkreis wurde innerhalb kürzester Zeit von 1 auf 5 
erhöht. Die Anzahl von Fairtrade-Schools von 1 auf 7.  
Des Weiteren finden jährlich Netzwerktreffen für kreisangehörigen Kommunen zum Thema faire Beschaffung staƩ und es wur-
de ein Leiƞaden zur fairen Beschaffung entwickelt, der Verwaltungsmitarbeitende unterstützen soll. Strukturell verankert ist 
die ThemaƟk im Landratsamt Regen durch mehrere Ratsbeschlüsse sowie eine Dienstanweisung. Regelmäßige Schulungen für 
Landkreismitarbeitende und Azubis, ein jährlich staƪindender „Fachtag Faire Beschaffung“ sowie das „Netzwerk Faire Be-
schaffung“ gewährleisten nebst vielen niederschwelligen Sensibilisierungsmaßnahmen die Umsetzung der strukturell veranker-
ten Ziele. Die Steuerungsgruppen Fairtrade arbeiten zudem regelmäßig bei größeren Veranstaltungen wie den NachhalƟgkeits-
wochen, dem Klimakino, der fairen Modenschau oder dem Klimaherbst zusammen und fördern den fairen Gedanken vor Ort. 
Durch das Kernteam NachhalƟgkeit im Landratsamt werden Synergien zwischen den verschiedenen Fachbereichen geschaffen 
und durch die 8 verschiedenen Agenda-Arbeitskreise, die 2020 ins Leben gerufen wurden (AK Tourismus, AK WirtschaŌsregion, 
AK Globales Lernen, RegionalƟsch, AK Soziales, AK Energiewende, AK Beschaffung, AK DemokraƟe), werden nachhalƟge Ideen 
in die entsprechenden Fachbereiche getragen. An den Arbeitskreisen beteiligen sich Verwaltung, PoliƟk, ZivilgesellschaŌ und 
WirtschaŌ. Im AK Tourismus wurde z.B. ein nachhalƟger Veranstaltungsleiƞaden entwickelt, während im AK Globales Lernen 
regelmäßig Workshops und Netzwerktreffen für Bildungsakteure staƪinden; ein Ergebnis davon war u.a. die Etablierung einer 
BildungsstaƟon und vieles mehr. In Armenien wird aktuell eine FachkraŌ vor Ort eingesetzt, während verschiedene Maßnah-
men im Bereich Natur- und Klimaschutz bei den brasilianischen Partnern entwickelt werden. Zusammenfassend hat es der 
Landkreis Regen geschaŏ, entwicklungspoliƟsche Strukturen in der doch relaƟv konservaƟven ländlichen Region zu schaffen 
und verschiedenste Akteursgruppen für den Eine Welt-Gedanken zu gewinnen.  
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Landkreis Starnberg  
Herbert Schwarz  
www.lk-starnberg.de  
136.000  
Förderung von Bildungsbausteinen Globales Lernen 

2017 

Eine-Welt-Promotorin Obb Süd, et al 

Stärkung bürgerschaftlichen Engagements, Förderung Globalen Lernens, Fairer Handel, 
Nachhal-tige Beschaffung  

Förderung von Bildungsbausteinen „Globales Lernen“ durch das Landratsamt Starnberg 
Von Naturerlebnis, Klima- und Umweltbildung bis zum Globalen Lernen 
Bildungs- und AkƟonsangebote zum Globalen Lernen stellen eine sinnvolle Unterstützung für den Schulunterricht als auch für 
ProjekƩage und AkƟonen für jede Art von Kinder- und Jugendgruppe dar. Der Landkreis Starnberg unterstützt seit 2013 Maß-
nahmen der Umwelt-, Energie und Klimabildung sowie seit 2018 Bausteine des Globalen Lernens, indem er Zuschüsse gewährt. 
Mit einer Vielzahl von Anbieter*innen, Anregungen und Unterstützungsangeboten ist ein niederschwelliges Angebot entstan-
den, das gerne angenommen wird, weil es ohne viel BürokraƟe beantragt und abgewickelt werden kann. „Saisonale Sonderan-
gebote“ wie z. B. zur Fairen Woche machen die Förderung, durch Zuschüsse in Höhe von 80 staƩ 50 Prozent, besonders aƩrak-
Ɵv. Manche Schulen veranlasste die Förderung zu eigenen „Fairen Wochen“ oder „Umwelt-Wochen“.  

Das Bildungskonzept Globales Lernen will zu Weltoffenheit und Empathie erziehen. Da in Bayern der „LehrplanPLUS Grund-
schule“ eine fächerübergreifende VermiƩlung von Wissensinhalten und Kompetenzen ermöglicht, wird das Angebot insbeson-
dere von Grundschulen im Landkreis gerne in Anspruch genommen, zumal dabei innovaƟve, parƟzipaƟve Lernmethoden zum 
Einsatz kommen. LehrkräŌe schätzen die Bildungsbausteine des Globalen Lernens als pädagogische Antwort auf Globalisie-
rungsprozesse. Eine wichƟge Rolle spielen die Themen Kinder- und Menschenrechte, globale GerechƟgkeit, fairer Handel, Kli-
maschutz, Ressourcenthemen und Friedenssicherung). 
Die Förderung der Bildungsbausteine Globales Lernen richten sich an Kinder und Jugendliche in Schulen, Kitas und Freizeitein-
richtungen im Landkreis und verfolgen folgende Ziele: 
Die Kinder und Jugendliche 
• erkennen Zusammenhänge der sozialen und ökologischen Wirkungen des eigenen Handelns
• üben so früh wie möglich auf spielerische und kreaƟve Art öko-soziale RouƟnen ein.
• erkennen die Notwendigkeit von bürgerschaŌlichem und poliƟschen Engagement
• erfahren die Selbstwirksamkeit des eigenen Tuns und werden demokraƟe-mündig.
• Kinder und Jugendliche wirken darüber hinaus als MulƟplikatoren in die eigenen Familien.

Der Landkreis ist gut mit verschiedenen Anbietern für verschiedene Themen des Globalen Lernens ausgestaƩet. Die Bildungs-
bausteine werden von allen Schularten ganzjährig eingesetzt, insbesondere aber jeweils vor den Ferien bzw. zur Fairen Woche 
sowie im Rahmen von NachhalƟgkeits- und Umweltwochen. OŌ resulƟeren konkrete AkƟonen durch die Schulen z. B. in Form 
eines Spendenlaufs, Upcycling-Workshop, die Herstellung und Vermarktung einer lokalen Fairtrade-Schokolade, WeƩbewerbe 
etc. Seit 2018 haben hunderte von Kindern von den Bildungsbausteinen für Globales Lernen profiƟert.  

Details zur Antragsstellung und über verschiedene Anbieter finden sich unter www.lk-starnberg.de/umweltbildung, weitere 
InformaƟonen auch unter www.lk-starnberg.de/fairtrade  
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Mömlingen  
Jochen Strater  
www.moemlingen.de  
4937  
lebendige Fairtrade-Gemeinde Mömlingen 

Fairtradekommune seit 2015, zuvor div. Aktivitäten 

Kitas, Schule, Verwaltung+Bauhof, Steuerungsgruppe 

Stärkung bürgerschaftlichen Engagements, Förderung Globalen Lernens, Fairer Handel, 
Nachhal-

In der 1. Fairtrade-Town der Region trugen neben der langjährigen Eine-Welt-Arbeit der KjG v.a. die Bemühungen der Steue-
rungsgruppe im kommunalen Bereich und Gemeindeleben durch alle gesellschaŌlichen Gruppen Früchte. Von der Gemeinde 
werden Produkte beschaŏ, die ohne ausbeuterische Kinderarbeit hergestellt sind, die Bauhofmitarbeiter tragen faire Arbeits-
kleidung und das Beschaffungswesen wird nach fairen und nachhalƟgen AlternaƟven durchforstet. Immer gut besucht sind die 
kulinarischen Ortsrundgänge mit einer festen StaƟon im Eine-Welt-Laden mit Kaffee, Schokolade und fairer Weinprobe. Zum 
FairFesƟval als Highlight kommen bis zu 2.000 Besucher und viele Mitwirkende gestalten die Earth Hour mit zahlreichen fairen 
und nachhalƟgen Angeboten. Eine akƟve Mitgestaltung erfolgt im Fairtrade-Landkreis Miltenberg und dem Fairtrade-Bezirk 
Unterfranken sowie eine Mitarbeit bei Rhein.Main.Fair und dem EWNB. 
Der Dorfplatz wurde mit Fair=Stones gepflastert, auf dem Friedhof werden nur noch Grabsteine ohne Kinderarbeit errichtet, 
Neubürger erhalten eine faire Neubürgertasche und Jubilare Geschenkkörbe mit fairen Produkten. Bei allen offiziellen Empfän-
gen gibt es fairen Kaffee, Wein und einen lokal-fairen Apfel-Mango-SaŌ (AMS), beim Rathaussturm an Fasching faire Kamellen 
und Sportvereine und Hans-Memling-Schule (HMS) erhielten faire Bälle.  
Die HMS mit Schulweltladen und PartnerschaŌen mit den Primary Schools in Mlangali und Lupanga ist seit 2017 Fairtrade-
School und die Schüler*innen tragen faire T-Shirts. Beide KiTas wurden als Faire Kita ausgezeichnet, die Kita Regenbogen ist 
inzwischen Eine Welt-Kita und in der Kita Sonnenschein konnte eine Weltwärts-Freiwillige aus Tansania 10 Monate mitarbeiten. 
Auch für Heranwachsende aus der franz. Partnergemeinde finden faire Programmpunkte während der Besuche staƩ und in der 
Erwachsenenbildung gibt es verschiedene Angebote für MulƟplikatoren und die Allgemeinheit. Die Erfolge im Bereich der nach-
halƟgen Bildung sind v. a. der Eine Welt StaƟon als Anlaufstelle für globale Bildung zu verdanken. 
Zahlreiche Vereine, Verbände und der Vereinsring unterstützen den fairen Handel akƟv durch das Angebot fairer Produkte in 
VereinsgaststäƩen, bei Vereinsfesten oder den Kauf fairer Präsente. Das jährliche Weinfest von MCV und EWL trägt das MoƩo 
„Fair und regional – einfach genial“. Der Gewerbeverein ist akƟver Kunde des fairen Handels (bei Nikolaustüten, Adventskalen-
der und Veranstaltungen), hat engagierte Mitglieder, die faire Zutaten in Produkten nutzen und eigene Produkte entwickeln 
(AMS, Mango-Zitronen-Limes MZL und –Fruchtaufstrich MFA). Bei MarkƩagen ist der faire Handel immer maßgeblich beteiligt. 
In der Pfarrgemeinde finden regelmäßig GoƩesdienste zu Eine Welt-Themen staƩ. 
Zahlreiche „Mömlinger“ faire Produkte (Kaffee, Schokolade, AMS, Bälle, ZuckersƟcks, MZL, MFA, T-Shirts und Taschen) schaffen 
ein hohes Maß an IdenƟfikaƟon in der Bevölkerung, sodass allein der EWL einen Umsatz von über 20 €/Einwohner erreicht. 
Der Asylhelferkreis kümmert sich in KooperaƟon mit der Gemeinde um die IntegraƟon von über 100 FlüchƟgen durch kulturel-
len Austausch (Konzerte, Fasching, Feste, Spieleangebote, Apfelernte, Flursäuberung, Bürgerversammlung, Begegnung bei 
Kaffee und Kuchen), KooperaƟon mit JUZ und Vereinen, Einrichtung einer Kleiderkammer, Sprachunterricht und erfolgreicher 
Hilfe bei PrakƟkums-, Arbeits- und Wohnungssuche, was durch die Hilfe vieler FlüchƟger im gemeindl. Bereich gedankt wird.  
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Markt Moosbach  
Bürgermeister Armin Bulenda  
www.mooosbach.de  
ca. 2400  
Missionsbrücke Moosbach-Ndendule 

seit 2007 (2018 wurde hierzu ein Verein gegründet) 

Verein Missionsbrücke Moosbach-Ndendule 

Unterstützung der Arbeit im Kongo 

Der aus Tröbes in der Marktgemeinde Moosbach stammende Augus nerpater P. Ferdinand Bodensteiner OSA wirkt seit 1971 
im Urwaldgebiet des nordöstlichen Kongos. 1980 gründete er mi en im Dschungel ein "Ausbildungszentrum für die allgemeine 
Entwicklung". Dieses Zentrum dient mi lerweile als Vorbild für ähnliche Einrichtungen in ganz Kongo und soll den Familien 
nach dem Mo o "Hilfe zur Selbsthilfe" zu einem menschenwürdigeren Leben verhelfen. Jeweils mehrere Familien werden aus 
je einem Dorf für etwa drei Monate eingeladen, um im Zentrum in Ackerbau, Viehzucht, Hausbau, Haushalt, Hygiene und Spiri-
tualität weitergebildet zu werden. Anschließend gehen sie wieder nach Hause, um dort gemeinsam die anstehenden Aufgaben 
anpacken zu können.  
Die konkrete Ausbildung liegt in den Händen Einheimischer. Der Direktor P. Ferdinand sorgt für die Realisierung der Konzepte.  
In Ndendule gibt es auch eine Krankensta on, welche ab diesem Jahr von Schwestern des Augus ner-Ordens unterstützt wer-
den, einen Kindergarten, eine Volksschule und eine Art Berufsschule mit den Ausbildungszweigen Ackerbau, Viehzucht, Kon-
struk on und Mechanik, welche durch die Arbeit von P. Ferdinand erst ermöglicht wurden.  
Die größten Probleme sind die katastrophalen Straßenverhältnisse und die medizinische Versorgung der Einheimischen. Die 
Menschen leiden an Mangelernährung und vielen Krankheiten. Zwar kommt immer wieder ein Arzt nach Ndendule, doch die 
Finanzierung durch den Staat fehlt. 
Große Sorgen bereiten P. Ferdinand auch die immer größer werdende Armut in den Familien, so dass sich sehr viele Familien 
einen Schulbesuch ihrer Kinder nicht mehr leisten können.  
Da keinerlei Unterstützung von Seiten des Staates erfolgt, ist P. Ferdinand auf die Hilfe und Spendenbereitscha  seiner Leute 
aus der Heimat angewiesen. Auch bei großen und namha en Entwickungs- und Hilfsorganisa onen ist die Hilfe wegen der 
enorm schlechten Straßenverhältnisse und der o  durch Rebellen unsicheren Gegend begrenzt. 
Seit Beginn seiner Tä gkeit im Kongo ist die Bereitscha  zur Spende in seiner Heimat groß und im Laufe der Jahre taten sich 
immer mehr Menschen zusammen, um Spenden zu sammeln und verschiedene Ak onen durchzuführen. Um diese Tä gkeiten 
besser koordinieren zu können, gründete sich 2018 der Verein "Missionsbrücke Moosbach-Ndendule D.R. Kongo e.V.", der sich 
komple  ehrenamtlich engagiert. Mitglieder dieses Vereins reisen auch immer wieder (auf eigene Kosten) in den Kongo, um 
sich vor Ort ein Bild über die aktuelle Situa on zu machen und ehrenamtlich mitzuhelfen und tä g zu werden. Der Verein orga-
nisiert mehrmals im Jahr Infoveranstaltungen und Benefizkonzerte um Spenden zu sammeln. Das neueste Projekt ist ein Film 
über Ndendule: h ps://www.youtube.com/watch?v=aah8j_nNP3Q  
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Landeshauptstadt München  
Sylvia Baringer, Simone Krischke 
www.muenchen.de/fair  
1.589.026  
Schulung „nachhaltige Beschaffung“ und Personal 

ca. seit dem Jahr 2000 

verschiedene städtische Referate 

Stärkung bürgerschaftlichen Engagements, Förderung Globalen Lernens, Fairer Handel, 
Nachhal-tige Beschaffung, Kommunale Partnerschaftsarbeit, Integration von Flüchtlingen  

2019 haben einige Dienststellen der Stadtverwaltung übergreifend eine städƟsche Schulung zum Thema nachhalƟge Be-
schaffung konzipiert. Diese wird seit Dezember 2020 in digitaler Form angeboten (Format: 2 VormiƩage). Zielgruppe der Fort-
bildung sind DienstkräŌe insbesondere von Bedarfsstellen aller städƟschen Referate, die für Bestellungen von Verbrauchsgü-
tern des täglichen DienstgeschäŌes verantwortlich sind. In der Pilotphase 2020 und 2021 haben die Mitarbeiter*innen das An-
gebot bereits sehr gut angenommen (insgesamt 7 Schulungen). Aufgrund des großen Interesses hat die Fortbildungsabteilung 
des Personal- und OrganisaƟonsreferats ab 2022 die Schulung als reguläres Angebot in das städƟsche 
Fortbildungsprogramms der LH München aufgenommen (6 Schulungen pro Jahr). Von Beginn an findet eine fachliche Beglei-
tung, konkret eine regelmäßige Evaluierung der Schulungseinheiten, sowie eine inhaltlich-fachliche Weiterentwicklung staƩ; 
beispielsweise wurden Themen wie „klimaneutrale Kriterien“ und „KreislaufwirtschaŌ“ integriert. Außerdem werden ab dem 
Jahr 2024 zwei zusätzliche Praxis-Module angeboten. Dabei können sich die Teilnehmenden der Schulung im Nachgang über 
die Umsetzung der Lerninhalte im Arbeitsalltag austauschen. Das Praxismodul wird von der ReferenƟn der Schulung fachlich 
begleitet. Parallel zum Schulungskonzept wurde eine städƟsche Intranetseite zum Thema nachhalƟge Beschaffung der LH Mün-
chen aufgebaut, welche steƟg weiterentwickelt und bei der Schulung vorgestellt wird. Die Teilnehmer*innen der Schulung be-
kommen ein Hand-Out mit weiterführenden InformaƟonen, welches auch auf der Webseite eingestellt wird. Zudem steht die 
ReferenƟn im Nachgang zur Schulung für eine Beratung und verƟefende InformaƟon zur Verfügung. Seit Beginn der Schulungen 
im Dezember 2020 bis Ende 2023 wurden insgesamt ca. 225 städƟsche Mitarbeiter*innen geschult. Erfahrungen bei der Imple-
menƟerung und Weiterentwicklung der Schulung werden auch mit anderen Fairtrade Towns und weiteren Kommunen geteilt, 
u.a. bei den Bayerischen Eine Welt-Tagen“ im Juli 2023 in Augsburg.

Auch künŌig wird der Schulungsbedarf steigen, da das Thema „nachhalƟge Beschaffung“ auch bei der LHM immer mehr an 
Bedeutung gewinnt. Um dieser Entwicklung gerecht zu werden, wurden zusätzliche Personalressourcen geschaffen. Bei der 
Fachstelle Eine Welt beispielsweise wurde eine Stelle zugeschaltet, um die soziale Beschaffung, den Fairen Handel und die kom-
munale Entwicklungszusammenarbeit weiterzuentwickeln und strategisch zu verankern. Auch die Vergabestelle 1 der LHM 
wurde ab Herbst 2023 mit einer zusätzlichen Stelle zum Thema „Klimaschutz und nachhalƟge Beschaffung“ ausgestaƩet. Im 
Referat für Bildung und Sport widmet sich seit 2023 eine Kollegin mit einem Teil der Arbeitsstunden der nachhalƟgen Be-
schaffung im Kita-Bereich (perspekƟvisch auch bei Schulen), resulƟerend aus der Münchner BNE-Vision 2030 – Eine KonzepƟon 
für Bildung für nachhalƟge Entwicklung. Derzeit ist ein dienststellenbezogenes Schulungsangebot in Vorbereitung. 

Das Referat für Klima- und Umweltschutz hat außerdem die FördermiƩel für Regel- und Projekƞörderung per Haushaltsbe-
schluss ab 01.01.2023 auf ca. 4 Millionen Euro verdoppelt. Dies ermöglichte beispielsweise die Stellenaufstockung der Referen-
tenstelle „Globales Lernen, Fairer Handel und nachhalƟges WirtschaŌen“ beim Nord Süd Forum München e.V. und die Neuauf-
nahme des Commit München e.V. in die Regelförderung.  
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Stadt Neustadt a.d.Aisch  
Anne Junhom  
www.neustadt-aisch.de  
13.765  
Fairtrade-Stadt/Nachhaltige Projekte 

Seit mehreren Jahren 

Kommune/Zivilgesellschaft/Vereine/Einzelhändler 

Stärkung bürgerschaftlichen Engagements, Fairer Handel, Nachhaltige Beschaffung, 
Integration von Flüchtlingen  

Die Stadt Neustadt a.d.Aisch ist seit 2022 ausgezeichnete Fairtrade-Stadt. In Zusammenarbeit mit dem seit über 30 Jahren en-
gagierten Weltladen im Herzen der Stadt und einer moƟvierten Steuerungsgruppe konnte dies erreicht werden. Das Friedrich-
Alexander-Gymnasium in Neustadt ist ausgezeichnete Fairtrade-Schule, beschäŌigt sich mit dem Thema im Unterricht und or-
ganisiert hierzu Projekte. Auch eine städƟsche Grundschule wurde nun auf die Kampagne aufmerksam und hat sich dieser an-
geschlossen. Viele Einzelhändler, die Gastronomie und ZivilgesellschaŌ unterstützen die Kampagne - so wurde ein reges, steƟg 
wachsendes Netzwerk aus verschiedenen Akteuren geschaffen. Bei einer fairen Stadtrallye standen im vergangenen Dezember 
faire Produkte und deren Produzenten im MiƩelpunkt, so konnten sich viele Teilnehmer zu dem Thema informieren und ihr 
Konsumverhalten hinterfragen.  

Neben dem fairen Engagement der Stadt liegt ein großer Schwerpunkt auf Regionalität. So findet seit vielen Jahren ein wö-
chentlicher Bauernmarkt am Marktplatz staƩ, verschiedene Themenmärkte zu regionalen Produkten wie Spargel, Honig, Wein 
und dem überregional bekannten Karpfen runden das Angebot ab. 
Der regional, bio, fair Themenmarkt wurde im Rahmen der Fairtrade-Kampagne geschaffen – hier wurde im vergangenen Jahr 
eine große Frühstückstafel am Marktplatz organisiert, in diesem Jahr ist eine faire Modenshow geplant. Gemeinsam mit dem 
KinoNEA wurde in der Reihe „Umwelt und Soziales“ im Januar ein Film zum Thema „Fast Fashion“ gezeigt. In einer anschließen-
den Diskussionsrunde eines ansässigen Einzelhändlers wurden Tipps gegeben auf was die Konsumenten beim Kauf ihrer Klei-
dung achten sollen -über 50 Besucher zeigten hier reges Interesse. Ende Februar folgt eine weitere Filmvorstellung zum Thema 
Artensterben, auch hier wird es eine Diskussionsrunde gemeinsam mit dem BUND Naturschutz geben, in der es vor allem da-
rum geht der heuƟgen Jugend die Wertschätzung unserer Artenvielfalt näher zu bringen. Auf dem Seniorentag im Mai plant die 
Fairtrade-Stadt einen Infostand mit fairen Produkten.  

Das StadtmarkeƟng der Stadt Neustadt achtet sowohl intern auf eine nachhalƟge Beschaffung (Printprodukte, nachhalƟge Wer-
bearƟkel) als auch eine nachhalƟge VeranstaltungsorganisaƟon (Nutzung von Mehrwegprodukten, regionale Anbieter), sowie 
Bewerbung der Stadt als nachhalƟge TourismusdesƟnaƟon: so sind die Hauptzielgruppen der Stadt Rad- und Wandertouristen. 
Neustadt a.d.Aisch ist die Heimat von über 80 NaƟonen – verschiedene Vereine und OrganisaƟonen in der Stadt haben ein tol-
les Netzwerk geschaffen um diese in das tägliche Leben zu integrieren. Auch die Stadt Neustadt veranstaltet hierzu ein „Fest 
der Begegnung“ und auf dem Heimaƞest im nächsten Jahr soll das Thema VielfälƟgkeit und IntegraƟon ebenfalls in den MiƩel-
punkt rücken.  

Die Stadt Neustadt ist gemeinsam mit der Kommunalen Allianz NeuStadtundLand dem „Pakt zur nachhalƟgen Beschaffung“ der 
Metropolregion Nürnberg beigetreten, setzt damit ein Zeichen und leistet einen wichƟgen Beitrag zur NachhalƟgkeit. So wird 
nun ausschließlich Papier mit dem „blauen Engel“ verwendet. In KooperaƟon mit ortsansässigen Firmen wurden Klimawälder 
geschaffen und seit über zwei Jahrzehnten akƟviert eine FrühjahrsputzakƟon hunderte Kinder und Jugendliche zum Mitma-
chen. Durch die Unterstützung der Franken Brunnen SƟŌung „Jugend und Natur“ und dem BUND Naturschutz konnten hierbei 
tolle Projekte auf die Beine gestellt werden.  
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OƩobeuren  
Fotini Grabher  
www.ottobeuren.de  
8.790  
Gemeinsam wenig Einsam 

unbegrenzt 

Quartiersmanagement 

Stärkung bürgerschaftlichen Engagements, Förderung Globalen Lernens, Fairer Handel, 
Nachhal-tige Beschaffung, Integration von Flüchtlingen  

Unsere Marktgemeinde hat sich in den letzten Jahren akƟv für soziales Engagement, für NachhalƟgkeit und für die Förderung 
einer gerechten Welt eingesetzt. Insbesondere sind viele verschiedene IniƟaƟven und Vereine ins Leben gerufen worden, die 
das lokale und soziale Miteinander stärken und gleichzeiƟg globale Aspekte berücksichƟgen. Hierzu ein paar Beispiele: 
Miteinander e.V. Wir sind stolz darauf, in unserer Gemeinde einen sozialen LebensmiƩelladen sowie zwei Secondhandge-
schäŌe zu haben, die von verschiedenen OrganisaƟonen wie dem Miteinander e.V. und dem Roten Kreuz geführt werden. Bei 
dem "Miteinander e.V." steht die Wertschätzung des Einzelnen im MiƩelpunkt. Viele Menschen, die keine sinnvolle und gere-
gelte BeschäŌigung finden, haben hier die Möglichkeit, sich akƟv und kreaƟv einzubringen. Im LebensmiƩelladen wird zudem 
auf die individuelle und finanzielle SituaƟon der Kunden Rücksicht genommen.  
„Mach Mit"- „Verein für bürgerschaŌliches Engagement OƩobeuren e.V. Der Verein für bürgerschaŌliches Engagement OƩobe-
uren e.V.“ konzentriert sich auf bürgerschaŌliche AkƟvitäten, um Jung und Alt zusammenzubringen. Das Programm bietet eine 
Vielzahl von AkƟonen, die es den Menschen ermöglichen, sich in der GemeinschaŌ zu engagieren und gleichzeiƟg voneinander 
zu lernen. Das Angebot umfasst regelmäßige Treffen, bei denen die Teilnehmer unter anderem gemeinsam singen, basteln, 
spielen und lesen können. Darüber hinaus werden Repair-Treffen angeboten, sowie Rentenberatungen, Formularhilfe und digi-
tale Sprechstunden, um die Menschen in der Gemeinde zu unterstützen und sich in verschiedenen Lebensbereichen zurechtzu-
finden.  
Fair Trade-Produkte Zusätzlich zu diesen AkƟvitäten vermarkten wir in unserer Gemeinde Fair Trade-Produkte, um das Be-
wusstsein für fairen Handel und nachhalƟge Produkte zu fördern. Somit tragen wir zur Schaffung einer gerechteren und nach-
halƟgeren Welt ebenfalls bei. 
Wochenmarkt OƩobeuren e.V. Darüber hinaus exisƟert der neue Verein „Wochenmarkt OƩobeuren e.V., der regionale und 
nachhalƟge Produkte anbietet. Dadurch unterstützen wir lokale Produzenten und Erzeuger. Zudem bietet dieser Wochenmarkt 
eine Plaƪorm für lokale Anbieter und für Vereine, um sich zu präsenƟeren und das Bewusstsein für fairen Handel und nachhal-
Ɵge Produkte zu fördern. 
IniƟaƟve „Solidarisches OƩobeuren“ Ganz neu wurde in unserer Marktgemeinde die IniƟaƟve „Solidarisches OƩobeuren“ ge-
gründet, um den extremen Rechtsruck Parole zu bieten. Die „IniƟaƟve „Solidarisches OƩobeuren“, ist ein Zusammenschluss 
von solidarischen Bürgerinnen und Bürger aus OƩobeuren die sich im Rahmen der aktuellen und gesellschaŌlichen DebaƩe mit 
den Themen MigraƟon, Asyl und, Einsamkeit in der GesellschaŌ befasst. Ziel der IniƟaƟve ist es, jedem Menschen unabhängig 
seiner HerkunŌ, seines Geschlechts, seines Alters und seines sozialen Status vorurteilsfrei zu begegnen und solidarisch in das 
gesellschaŌliche Leben in OƩobeuren zu integrieren. 
„In einer vielfälƟgen GemeinschaŌ wie OƩobeuren ist es wichƟg, dass wir füreinander da sind und uns gegenseiƟg unterstüt-
zen. Wir möchten OƩobeuren bunt, lebendig und vielfälƟg halten und uns für alle Menschen in unserer Gemeinde einsetzen, 
unabhängig von ihrer sozialen oder kulturellen HerkunŌ, ihrem Alter oder ihrer LebenssituaƟon“.  
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Markt Roßtal  
Naomi Pappenberger-Muench 
www.rosstal.de
10 000
Eine-Welt-Engagement im Markt Roßtal

2012 

Beteiligte Stellen am kommu-
nalen Eine Welt-Engagement  
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Seit vielen Jahren engagiert sich der Markt Roßtal im Bereich Eine Welt, globale Verantwortung und Fairer Handel. Gemeinsam 
mit den Kirchen, Schulen, der WirtschaŌ, unserem EineWelt-Laden sowie der akƟven Steuerungsgruppe engagieren sich viele 
Menschen. 
Ein Schwerpunkt liegt auf Globalen Lernen, hier arbeiten wir eng mit den Schulen zusammen. Unsere Steuerungsgruppe organi-
siert jährlich zur Fairen Frühstückswoche Workshops in den Schulen zu globalen Themen mit Referenten von MissionEineWelt 
und BtE. Jeden November laden wir mit dem Weltladen zur Weltladenerkundung ein. Im Herbst und Frühjahr nahmen alle 16 
Klassen teil. Ein toller Erfolg! Auch die MiƩelschule nimmt bis zur 7. Klasse an den Angeboten teil und die 8. Klasse startete 
2023 einen Pausenverkauf mit fairen Produkten. Außerdem besuchten die Azubis des Landkreises unseren Weltladen. Für un-
sere BürgerschaŌ veranstalten wir regelmäßig das Faire Frühstücke, Faire Modenschauen mit Farcap, das Agendakino für Er-
wachse/Kinder und informieren bei Vorträgen mit Referenten von BtE (Wielgoss, Barthelsmeier, Oßner). Zweimal jährlich gibt 
es Ausstellungen im Rathaus, die mit Referenten*innen eröffnet werden. Zudem organisierte die Steuerungsgruppe poliƟsche 
Veranstaltungen zum Vergabegesetz mit B. Fuchs und H. Monatzeder und befragten unsere Landtagskandidat*innen zu den 5 
Forderungen des EWNB. 
Um die BürgerschaŌ über den Fairen Handel zu informieren und zu begeistern sind wir dort, wo viele Menschen zusammen-
kommen. Dazu zählt das HeimaƞesƟval des Landkreises, bei Gemeindefesten mit einem fairen MiƩagessen und bei der jährli-
chen Neubürgerversammlung. Am MarƟnimarkt sind wir auf der Sozialmmesse mit einem Stand mit Quiz, InformaƟonen und 
RezeptheŌen vertreten. Weitere AkƟonen sind die fair-regionalen Lebkuchen von unserem Bäcker, der faire ParkingDay, faire 
Schals für den Gospelchor, das Schaufenster sowie den BücherƟsch der Bücherei zur Fairen Woche, die KreideakƟon, um Weih-
nachten kassierte der BM im Wela und wir geben Bälle des Fußballquiz weiter. Öffentlichkeitswirksam sind unsere Berichte im 
AmtsblaƩ (16xJahr), unsere neuen Social-Media-Kanäle und das Radiointerview mit dem Sender Lola über den Fairen Handel. 
Außerdem konnten durch unsere Handysammlung 5175g Kupfer, 86g Silber und 14g Gold recycelt werden. 
Das Highlight im Herbst 2022 war das 10-jährige Jubiläum des Fairtrade-Markt Roßtal, das mit zahlreichen Gästen, fairem Sekt 
und Musik gefeiert wurde. 
Im Rathaus hat sich seit Juli 2022 mit der „KoordinaƟon für kommunale EntwicklungspoliƟk‘“ einiges getan: in einem parƟzipa-
Ɵven Prozess wurde die NachhalƟgkeitsstrategie entwickelt und beschlossen. Ein Handlungsfeld ist „Globale Verantwortung“ 
mit der Vision für 2034 und 7 zugehörigen Leitprojekten. Zudem werden noch mehr Produkte fair und nachhalƟg beschaŏ 
(Babylätzchen, ReinigungsmiƩel, AkƟonswaren). 2022 wurde Roßtal im kommunalen Vergleich der Metropolregion sogar 2. 
Platz! Inzwischen wurde ein Leiƞaden und Dienstanweisung entwickelt, die im April an die Mitarbeitenden weitergeben wird 
und soziale Kriterien verankern. Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit verteilte sie Flyer zum Fairen Handel und den neuen Fai-
ren Einkaufsführer an alle Haushalte und führten die Faire Meldung im AmtsblaƩ ein. 
Gemeinsam engagieren wir uns in Roßtal, machen aufmerksam, informieren und vernetzten. Seit vielen Jahren konnte unser 
entwicklungspoliƟsches Engagement wachsen und Strukturen für die ZukunŌ geschaffen werden. 
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Stadt Schweinfurt  
Claudia Federspiel  
www.schweinfurt.de  
56.0000  
Stabsstelle "gerne daheim in Schweinfurt" 

seit 2003 - dauerhaft 

Agenda 2030; Partnerschaftsstädte von Schweinfurt 

Stärkung bürgerschaftlichen Engagements, Förderung Globalen Lernens, Fairer Handel, 
Nachhal-tige Beschaffung, Kommunale Partnerschaftsarbeit, Integration von Flüchtlingen,  
Willkommenskultur und Chancengleichheit  

Als Industriestadt mit rund 56.000 Einwohnern hat Schweinfurt in den letzten 20 Jahren einen Strukturwandel hin zu einer 
Symbiose aus WirtschaŌ, WissenschaŌ und Kultur durchlaufen. Schweinfurt ist eine weltoffene, vielfälƟge Stadt, in der Men-
schen aus rund 130 NaƟonen leben. Der messbare Anteil der Personen mit eigener MigraƟonserfahrung beträgt rund 40 Pro-
zent. Darüber hinaus leben in Schweinfurt viele Bürgerinnen_innen mit deutscher Staatsangehörigkeit und MigraƟonserfah-
rung. Insgesamt kann von einer tatsächlichen MigraƟonsquote von über 50% ausgegangen werden. Somit gliedert sich 
Schweinfurt im Hinblick auf die MigraƟonsquote im vorderen Bereich der bayer. Städte ein. Die Stabsstelle „gerne daheim in 
Schweinfurt“ ist in den drei Aufgabenbereichen SicherheitsprävenƟon, IntegraƟon / Interkulturelle Öffnung und Bildung akƟv. 
Sie ist mit zahlreichen QuerschniƩsaufgaben inner- und außerhalb der Verwaltung betraut und unterstützt die genannten Be-
reiche gemeinsam mit vielen, externen KooperaƟonspartnern durch verschiedene Projekte und Maßnahmen, wie z.B. das Ruck-
sackprojekt (Förd. der MuƩersprache in KiTas), BILO (kultursens. WissensvermiƩlung über das Bayerische Bildungssystem und 
die nachhalƟge Integr. in den Arbeitsmarkt), IKRA (überkonfessionellen und säkularisierten Arabischunterricht für Vorschul- 
und Grundschulkinder), u.v.m. Unsere Ziele sind unter anderem die Förderung des sozialen Zusammenhalts der Stadtgesell-
schaŌ und die Förderung der ParƟzipaƟon und Chancengleichheit. 2003 wurde "gerne daheim in Schweinfurt" zunächst als 
GemeinschaŌsprojekt zwischen der Stadt und der PolizeiinspekƟon Schweinfurt gegründet. 2017 kam das Thema Bildung als 
eine weitere, wichƟge QuerschniƩssaufgabe der Stabsstelle hinzu. Im Fokus stehen hierbei Themen wie interkulturelle Öff-
nung, interkulturelles Netzwerken, die Förderung Globalen Lernens, Fairer Handel, nachhalƟge Beschaffung und vieles mehr. 
2010 wurde das Projekt in eine dauerhaŌe Stabsstelle der Stadtverwaltung umgewidmet. Seither werden als zentraler Knoten-
punkt im engen Verbund mit ihren Netzwerken erfolgreiche Projekte fortgeführt und bedarfsorienƟert Angebote iniƟiert. Die 
Leiterin der Stabsstelle ist gleichzeiƟg die IntegraƟonsbeauŌragte der Stadt Schweinfurt. Zu ihrem Stabsstellenteam gehört die 
GeschäŌsführung des IntegraƟonsbeirates, der bei der Stabsstelle angesiedelt ist, die Bildungskoordinatorin für Familien mit 
internaƟonaler Geschichte und ein SprachmiƩlerpool mit ehrenamtl. Dolmetscher_innen, die rund 40 Sprachen abdecken und 
sowohl der Stadtverwaltung, den Neuzugewanderten, als auch zahlreichen InsƟtuƟonen und OrganisaƟonen in Schweinfurt zur 
Verfügung stehen. Mit Beginn der Ukraine Krise 2022 wurde zudem eine SolidaritätspartnerschaŌ mit der ukrainischen Stadt 
Luzk eingegangen, die 2023 in eine feste StädtepartnerschaŌ verankert wurde. Seither werden zahlreiche HilfsmiƩel geliefert. 
Zudem findet ein jährlicher Austausch mit ukrainischen Jugendlichen staƩ. Anfang 2024 wurde durch die Stabsstelle ein Runder 
Tisch „interkulturelles Netzwerk Schweinfurt“ gegründet, in dem Vertreter und Vertreterinnen der MigrantenorganisaƟonen 
und verschiedenen CommuniƟes in Schweinfurt zusammenkommen. Ziel ist es zeitnah und ergebnisorienƟert auf aktuelle Be-
darfe der Beteiligten einzugehen und gleichzeiƟg den sozialen Zusammenhalt der StadtgesellschaŌ durch ParƟzipaƟon zu för-
dern.  
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Stadt Trostberg  
Katharina Ried  
https://www.trostberg.de/stadtentwicklung-wirtschaft/fairtrade-
town/ 
11.500  
Bildungsmaterial zum Ausleihen  
2017 

diverse; hier insb: Kindergärten, Mittelschule 

Förderung Globalen Lernens  

Die Stadt Trostberg stellt seit Herbst 2021 ökologisches Bildungsmaterial zum Thema Fairtrade zum kostenlosen Ausleihen für 
alle interessierten Organisa onen (z. B. Kindergärten, Schulen, Vereine, Kirchen, etc.) zur Verfügung. In Form von verschiede-
nen Bildungsmodulen können Kinder und Jugendliche hier die Hintergründe des fairen Handels und alles rund um das Thema 
Nachhal gkeit erfahren. Dabei können die Themen mit allen Sinnen „erlebt“ und so besser verstanden und erinnert werden. 

Das Bildungsmaterial besteht aus folgenden Modulen: Kakao und Schokolade; Tex lien und Baumwolle; Fairer Handel, Kri -
scher Konsum und Globalisierung; Die Module sind in prak schen Boxen verpackt und z.T. mit Unterrichtskonzepten versehen, 
sodass ein Einsatz auch im Schulalltag unkompliziert möglich ist. Zusätzlich kann eine große Weltkarte aus LKW-Plane ausgelie-
hen werden, sodass z.B. die globalen Warenströme anschaulich dargestellt werden können. 

Außerdem gibt es eine Kiste zum „Ökologischen Fußabdruck“ zum Ausleihen. Hierbei kann mit Hilfe von 38 „Fußspuren“, die 
auf dem Boden ausgelegt werden und dem beigefügten Informa ons- und Bildungsmaterial der eigene ökologische Fußabdruck 
ermi elt werden. Somit wird zum Nachdenken und Sprechen über einen nachhal gen Lebenss l angeregt. 

Au auend auf dem Gedanken, durch Bildung gesellscha lich relevante Themen voranzubringen, haben die beiden städ schen 
Kindergärten, im September 2023 ein Projekt „Koopera on für mehr Achtsamkeit in Trostberg“ (KiTa-KAT) gestartet, in dem sie 
selbst mit den Kindern Bildungsmaterial zu bes mmten Themen erarbeiten. Dieses Material wird dann in „Themenboxen“ zu-
sammengefasst und dann den übrigen 5 Kindertagesstä en im Stadtgebiet ebenfalls zum Ausleihen zur Verfügung gestellt. 
Dabei dreht es sich um globale und regionale Themen mit einem Schwerpunkt auf Nachhal gkeit und fairem Handel(n). Als 
erstes Thema wurde „Hirse“ behandelt. 

Es zeigt sich also, dass der durch die Stadt Trostberg angestoßene Gedanke, durch Bildung Posi ves zu bewirken, bereits Früch-
te trägt und von den Koopera onspartnern weitergesponnen wird. Es bleibt spannend, wie das erweiterte Bildungsangebot 
aufgenommen wird und welche Beiträge noch hinzukommen werden.  
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Gemeinde Wittibreut  
Christine Moser  
www.wittibreut.de  
1978  
Fairtrade Gemeinde Wittibreut u. Ile Inntal e.V. 

Seit 2021 

Gemeinde, Pfarrei, Schule, Kita, Rat, Bürger 

Stärkung bürgerschaftlichen Engagements, Förderung Globalen Lernens, Fairer Handel, 
Nachhal-tige Beschaffung, Kommunale Partnerschaftsarbeit, Integration von Flüchtlingen,  

Einbindung aller Altersgruppen 

Seit mehr als 15 Jahren gibt es einen "Eine Welt Laden" in Wiƫbreut. Die Gemeinde Wiƫbreut hat sich 2021 für die Anerken-
nung Fairtrade-Gemeinde beworben. Ins Leben gerufen wurde dafür eine Steuerungsgruppe, die sich mit Ehrenamt, Gemeinde, 
Schule, WirtschaŌ, Dorfläden und Pfarrei verbündete und die Aufnahmekriterien für eine Fairtrade-Gemeinde erfüllten. Im 
August 2023 war die offizielle Ernennung. Aktuell arbeiten wir an einer regionalen -gemeindlichen Frühlingsaustellung, in der 
sich einheimische Direktvermarkter, Betriebe die nachhalƟg produzieren und wirtschaŌen präsenƟeren können. Unsere Bürger 
und Bürgerinnen sollen die Möglichkeit haben bewusst einzukaufen. Außerdem wurde 2023 die "Ile Inntal e.V." gegründet. Die 
beteiligten Gemeinden und die Stadt Simbach am Inn möchten sich in den Bereichen Energie, WirtschaŌ, Tourismus, Verwal-
tung und NachhalƟgkeit stärken und gemeinsame Projekte starten. Ich, Bürgermeisterin der Gemeinde Wiƫbreut bin für den 
Bereich WirtschaŌ, Tourismus, Regionalität und NachhalƟgkeit zuständig. In der Gemeinde Wiƫbreut sind ein viertel der Bevöl-
kerung unter 27 Jahre. Sie unterstützen diese ZukunŌsthemen auch. Am Pilotprojekt "Wia gehd's weida", haben sich ca. 30 
junge Leute eingebracht, Stärken und Schwächen analysiert und ZukunŌsvisionen erarbeitet. Die sie auch dem Gemeinderat in 
einer eigens einberufenen Sitzung präsenƟert haben. Die Gruppe kann sich weiter über die JugendbeauŌragten unserer Ge-
meinde Wiƫbreut direkt einbringen. Auch die Belange unserer Senioren und neuen Gemeindebürger ist sehr wichƟg. Treffen 
und Ausflüge zählen dazu. All diese Maßnahmen dienen auch dazu die Lebensqualität auf dem Land zu verbessern.  
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Stadt Würzburg  
Dominik Wershofen 

https://www.wuerzburg.de/international  
130.227  
Kooperation mit der Partnerstadt Mwanza (Tansania) 

intensive Eine Welt-Kooperation seit 1998 

Stadt Mwanza, Stadt Würzburg 

Kommunale Partnerschaftsarbeit 

Die Städte Würzburg und Mwanza setzten im Bewertungszeitraum zahlreiche Projekte erfolgreich um. 
Ende 2023 konnten wir mit einem von Engagement Global geförderten Projekt die medizinische Versorgung an Mwanzas Nya-
magana District Hospital (NDH) stärken. Das NDH ist zentrale Anlaufstelle in der MuƩer-Kind-Gesundheit und insbesondere für 
die einkommensschwache Bevölkerung elementar: 
- Kauf dringend benöƟgter AusstaƩung: 2 Farb-Ultraschallgeräte, 5 WärmebeƩen für Frühchen, 4 Vitalwertmonitoren
- Schulung von 60 Mitarbeitenden des NDH in Bereichen Ultraschalluntersuchungen und Umgang mit GeburtskomplikaƟonen
SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen
Partner: Missioklinik Würzburg, Bugando Medical Center Mwanza

Seit 2012 sind Würzburg und Mwanza Pilotkommunen bei Engagement Globals KlimapartnerschaŌen. 
- Dezember 2022: Austausch der Umweltreferate zu Hochwasserschutz und HitzebewälƟgung
- Februar 2023: Einwöchiger Workshop in Würzburg zur Erarbeitung der Kernthemen für die nächsten Jahre; Fachaustausch mit
Gartenamt und UmweltstaƟon der Stadt Würzburg
- März 2023: Fotoausstellung „Vom Wald auf die Straße“ des tansanischen Fotografen Imani Nsamila in Würzburg über die öko-
logischen Folgen und die sozio-ökonomische Bedeutung der Holzkohle in Tansania
- September 2023: Gemeinsame Teilnahme am globalen World Cleanup Day, Säuberung der Ufer der das Stadtbild prägenden
Gewässer Main & Viktoriasee
SDG 6: Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen; SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie; SDG 11: NachhalƟge Städte und
Gemeinden; SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz
Partner: MWANZA e.V.

Nach der Restaurierung des aus der deutschen Kolonialzeit stammenden Gunzert House (GH) nutzt die StädtepartnerschaŌ das 
Gebäude intensiv als Kultur- und InformaƟonszentrum. 
- September – Dezember 2022: Projekt in Engagement Globals ASA-Programm
-> Neukonzipierung einer Ausstellung zur deutschen Kolonialgeschichte durch deutsche und tansanische Studierende
-> Eröffnung des GH als MuseumsstäƩe
- Juli 2022 – Januar 2023: Anschaffung von Veranstaltungsequipment, um das GH auch als Tagungszentrum nutzen zu können
- November 2023: Workshop für selbständige Kunsthandwerkerinnen
-> Schulung zu betriebswirtschaŌlichen Themen (MarkeƟng, OrganisaƟon, Produktentwicklung, nachhalƟger Tourismus)
-> Einrichtung eines Verkaufsraums im Gunzert House, der es den Kleinstunternehmerinnen ermöglicht, ihre Produkte ohne
Zwischenhändler anzubieten
-> Steigerung des tourisƟschen Potenzials des GH durch Souvenirverkauf
SDG 4: HochwerƟge Bildung; SDG 5: Geschlechtergleichheit; SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und WirtschaŌswachstum
SDG 10: Weniger Ungleichheiten
Partner: Gunzert House FoundaƟon, SparkassensƟŌung, WÜPAKA e.V.

Weitere Projekte ergänzten das Eine Welt-Engagement der StädtepartnerschaŌ im Bewertungszeitraum: 
- Mai 2023: Die Grundschule Lengfeld und die BuƟmba Primary School gingen eine SchulpartnerschaŌ ein, was auf Grundschul-
ebene ganz besonders ist. Ein Spendenlauf der Grundschule Lengfeld brachte über 4.000 € für den Bau eines neuen Klassenzim-
mers in Mwanza
SDG 4: HochwerƟge Bildung
- Juli 2023: Taschenflohmarkt mit der Gleichstellungsstelle, dem Bistum Würzburg und dem MWANZA e.V., dessen Erlöse u.a.
an Frauenprojekte in Mwanza gingen
SDG 5: Geschlechtergleichheit; SDG 10: Weniger Ungleichheiten
- Sensibilisierung der Würzburger Bevölkerung für Eine Welt und PartnerschaŌsarbeit beim Frühling InternaƟonal (Mai 2023)
und Africa FesƟval (Juni 2023)



Die Stadt Zwiesel ist seit 2020 Unterzeichnerin der Club der Agenda 2030 Kommunen, MiƟniƟatorin der Eltviller Erklärung, offi-
ziell ab März 2024 Fairtrade-Town und sehr akƟv mit ihrer Steuerungsgruppe Fairtrade. Unsere Steuerungsgruppe triŏ sich 
regelmäßig ca. alle acht Wochen und bindet hier auch Schulen akƟv mit ein. Wir sind sehr stolz auch auf das bürgerschaŌliche 
Engagement, welches durch die Kommune gefördert wird. Unsere GeschäŌsleitung organisiert die Treffen der Steuerungsgrup-
pe und versucht immer viele Akteuere mit einzubinden. Weiter engagiert sich auch ein Stadtratsmitglied als Referent der Agen-
da-Angelegenheiten akƟv bei der Weiterentwicklung von Themen im Bereich NachhalƟgkeit. Wir haben vor allem überwiegend 
in den letzten drei Jahren ohne zusätzliches Personal im Bereich NachhalƟgkeit/Fairtrade versucht uns immer mehr in den The-
menfeldern der Agenda 2030 und NachhalƟgkeit zu engagieren. NachhalƟge Beschaffung ist zudem ein wichƟges Thema im 
Hauptamt und es haben bereits Schulungen in diesem Zusammenhang staƩgefunden. Außerdem wurden zwei Klimaschutzma-
nager/in eingestellt, welche sich im Bereich Klimaschutz engagieren, die Öffentlichkeit informieren, unsere LiegenschaŌen kri-
Ɵsch unter energeƟschen Sanierungsaspekten und die Energieeinsparmöglichkeiten beleuchten und es wird bereits eine re-
gemlmäßige kostenlose Energieberatung im Rathaus angeboten.  
Am verkaufsoffenen Sonntag im Oktober 2023 waren wir gemeinsam mit unserem FAIR Weltladen Zwiesel mit einem Stand 
vertreten, informierten über die SDG's mit Hilfe eines Glücksrades und kleinen Gewinnen (faire Schokolade). Dieses haben wir 
von unserem Landratsamt ausgeliehen, mit welchem wir ebenfalls sehr gut in der KoordinaƟon Kommunale Entwicklungsarbeit 
zusammenarbeiten. Bei unserer AkƟon verkauŌe unser Laden faire Produkte und wir konnten so die Öffentlichkeit mit den für 
uns zentralen Themen im Bereich des kommunale Eine-Welt Engagements beteiligen. Weiter wurde auch eine Handysammel-
akƟon in Zusammenarbeit mit Schulen ins Leben gerufen, Wasserspender für die BeschäŌigten und die Grundschule besorgt, 
faire Limos im Rathaus zur Verfügung gestellt und viele weitere kleine Ideen entwickelt. Wir versuchen als kleine, finanzschwa-
che Kommune unserer Pflicht bei den Themen der SDG's nachzukommen und mit kleinen AkƟonen aufmerksam zu machen. 
Leider sind uns große Projekte aufgrund finanzieller und personeller Kapazität derzeit noch nicht so möglich, wie wir uns dies 
vorstellen - wir bleiben als Stadt Zwiesel aber dran!  
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Stadt Zwiesel  
Kristina Tschöpp  

https://www.zwiesel.de/stadt-und-buerger/nachhaltigkeit-klimaschutz.html 
9017  
Fairtrade Town, Aktion am Verkaufsoffenen Sonntag  

dauerhaft 

Landkreis, FAIR-Laden Zwiesel, weitere Akteure 

Stärkung bürgerschaftlichen Engagements, Förderung Globalen Lernens, Fairer Handel, 
Nachhal-tige Beschaffung  
Aktion Verkaufsoffener Sonntag mit Glücksrad (SDG)  
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Das Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. (www.eineweltnetzwerkbayern.de) ist der bayerische 
Dachverband entwicklungspolitischer Gruppen und Einrichtungen, Weltläden und lokaler 
Eine Welt-Netzwerke. Es ist u.a. Träger des bayerischen Partnerschafts- und Bildungsportals 
„Bayern-EineWelt“ (www.bayern-einewelt.de), der „Regionalen Bildungsstelle Bayern von 
Bildung trifft Entwicklung“ (www.bte-bayern.de), Träger des „Runden Tisches Fairer Handel 
Bayern“ (www.fairerhandel-bayern.de), vom „Forum Globales Lernen in Bayern“ (www.glo-
baleslernen-bayern.de) und Herausgeber zahlreicher Publikationen (z.B. Handbuch „Entwick-
lungspolitik in Bayern“, „Sozialstandards in der öffentlichen Beschaffung“ oder „Kommunen 
und EineWelt“). Einmal jährlich lädt das Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. zu den „Bayerischen 
Eine Welt-Tagen“ mit „Fair Handels Messe Bayern“ ein (www.einewelt.bayern).  

Auf Bundesebene ist das Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft 
der Eine Welt-Landes-netzwerke in Deutschland e.V. (agl, www.agl-einewelt.de).  

Die über 200 Mitgliedsgruppen des Eine Welt Netzwerks Bayern e.V. wollen mehr Menschen 
dafür gewinnen, ihr Denken und Handeln an der Verantwortung für die Eine Welt zu orien-
tieren. Sie informieren über Ursachen und Hintergründe globaler Probleme. Durch Informa-
tions- und Bildungsveranstaltungen, Aktionen, Kampagnen (u.a. zum Fairen Handel) und Lob-
byarbeit stellen die Mitglieder des Eine Welt Netzwerk Bayern unserer Gesellschaft immer 
wieder die Frage nach der Zukunftsfähigkeit unserer Lebensweise. Sie entwickeln konkrete 
Handlungsmöglichkeiten und fordern persönliche sowie gesellschaftliche Schritte in diese 
Richtung. Darum beteiligen sie sich z.B. an Lokalen Agenda 21-Prozessen und setzen sich für 
eine gerechtere Globalisierung ein. 
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